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Frisch an 
unserer 
Fischtheke
In allen teilnehmenden Märkten.
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Wochenend-
Knüller

3 Glocken  
Genuss Pur
reiner Hartweizen 

oder Birkel
Hartweizen  
Eiernudeln 
verschiedene  
Sorten 
1 kg = 1,70

Lay’s Bugles
verschiedene Sorten 
100 g Beutel

Chips
verschiedene Sorten  
175 g Beutel 
100 g = -,50

oder  
Chips Light
150 g Beutel 
100 g = -,59

je Beutel
-.88

Philadelphia
verschiedene Sorten 
100 g = -,43100 g = -,43100 g = -,43

je 175 g Pckg.
-.75

49% gespart

Landliebe  
Fruchtjoghurt
verschiedene Sorten 
100 g = -,23

Do - Sa
Weitere Knüller

im Markt.

verschiedene Sorten

je 150 g Bch.
-.35

49% gespart

Chips Light

44% gespart

47% gespart

42% gespart

verschiedene verschiedene 

46% gespart

je 500 g Btl.
-.85

Kabeljaufilet
das edelste Stück vom 
Kabeljau, mageres, zartes 
Fischfleisch, ideal zum 
Braten

je 100 g 1.()

Stremellachs
goldgelb aus dem Rauch,
mild und saftig

je 100 g 3.$) 

Scholle
weißes festes Fleisch, 
mager, vorzüglich im 
Geschmack

je 100 g -.89

Angebote gültig bis zum 23.11.2019  |  Do. KW 47

Coca-Cola
verschiedene Sorten 
zzgl. -,25 Pfand  
pro Flasche
4er Packung  
= 3,80  
1 l = -,63
zzgl. 1,- Pfand

verschiedene Sorten

4er Packung 

je 1,5 l Flasche
-.95

31% gespart

Mumm 
Jahrgangssekt
verschiedene Sorten, 1 l = 5,05

Veltins
verschiedene  
Sorten 
20 x 0,5 Liter 
1 l = 1,08 
zzgl. 3,10 Pfand  
24 x 0,33 Liter lose 
1 l = 1,36, zzgl. 3,42 Pfand

Mumm
Jahrgangssekt
verschiedene Sorten, 1 l = 5,05

je 0,75 l Fl.
3./)

2.- gespart

24 x 0,33 Liter lose
1 l = 1,36, zzgl. 3,42 Pfand je Kasten

10./)
4.- gespart

Ferrero Küsschen
20 Stück, 100 g = 1,12

Rama Cremfine  
oder H-Cremefine
verschiedene Sorten 
250 ml Flasche/Packung   
100 g = -,28

Zentis  
Frühstücks- 
Konfitüre
verschiedene Sorten 
100 g = -,35
verschiedene Sorten

Red Bull
verschiedene Sorten  
100 ml = -,40  
zzgl. -,25 Pfand 

je 250 ml Dose
-.99

30% gespart

je 200 g Becher
-.69

36% gespart

je 178 g Pckg.
1.))

33% gespart

je Fl./Pckg.
-.69

30% gespart

Holländischer 
Gouda jung
48% Fett i.Tr.

je 100 g am Stück
-.49

37% gespart

Holländischer 

Rindergulasch
zartes Rindfleisch

je 1 kg
6.&&

Ab Do. 
gültig

Beinscheibe
für die klare Brühe oder 

den deftigen Eintopf

je 1 kg
4.))

Ab Do. 
gültig

goldgelb aus dem Rauch,
mild und saftig

Stremellachs

Italienische 

Tafeläpfel Gala
Sorte: Tenroy, Klasse I

je 1 kg
1.“)

35% gespart

Spanische                                                                         

Kaki
Sorte: Rojo Brilliante   

je Stück
-.29

41% gespart

je Stück große Früchte

Niederländischer 

Rosenkohl
Klasse I, 1 kg = 1,03

je 750 g Beutel
-.77

48% gespart

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Bitte haben Sie Verständnis, falls einige Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollten. REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1-3, 44309 Dortmund  |  Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! 
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Hamm | Ostwennemarstr. 118, Hamm | Ahlenerstr. 132, Hamm | Hammer Str. 9, Hamm | Quellenstr. 4–11, Hamm | Bahnhofstr. 90-92, Bönen

SERVICE

Hören

SOEST

Heute, Donnerstag, 21. Novem-
ber: Schlachthof_akustisch,
James Harries (20 Uhr, Kultur-
haus „Alter Schlachthof“)

LIPPSTADT

Heute, Donnerstag, 21. Novem-
ber: Jazz im Foyer (19 Uhr, Aula
Gesamtschule)

Sehen

SOEST

Heidi Lange-Kallerhoff, „Verlo-
ren im Tanz“, Acrylmalerei (bis
15. Dezember, Kulturforum St.
Thomae)
Peter Weber – „Fläche, Raum
und Faltung“, zum 75. Geburts-
tag des Künstlers (bis 12. Januar,
Museum Wilhelm Morgner)
Benno Dalhoff, „Spurensuche
für eine Zukunft“, Bilder, Assem-
blagen und Objekte (bis 23. No-
vember, Kunstsaal)
Zehn Finalisten des Wilhelm-
Morgner-Preises (bis 8. Dezem-
ber, Museum Wilhelm Morgner)

Erleben

SOEST

Heute, Donnerstag, 21. Novem-
ber: Nicole Nau und Luis Pereyra
– „Vida!“ (20 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Samstag, 23. November: „Frau
Jahnke hat eingeladen“ (19.30
Uhr, Stadthalle)

Kunst von gegenständlich bis konkret
Museumsleiterin stellt Ausstellungsprogramm des kommenden Jahres vor

der Dinge (6. Dezember bis
24. Januar). Die Schau ist
auch ein Geschenk zum 75.
des bekannten Soesters.

Im Hans Kaiser-Raum im
Foyer zeigt zuerst die Soeste-
rin Christiane Kling unter
dem Titel „Panta rhei“ ver-
schiedene Arbeiten und vor
allem ihr Lichtboot aus (18.
Januar bis 19. April).

Anschließend ist der Raum
frei für Manfred Schulz (26.
April bis 14. Juni), den Dialog
zwischen Hans Kaiser und Ca-
rola Ernst (21. Juni bis 6. Sep-
tember), den Künstler Klaus
Raasch (20. September bis 22.
November) sowie der Präsen-
tation der Artotheken aus
Dortmund und Soest. Der
Soester Kreiskunstverein
setzt damit seine Reihe fort,
die mit dem Dialog zwischen
ihm und der Hammer Arto-
thek begonnen hatte.

Juli bis 27. September gewid-
met, bevor die Theatermaler
Harald Metzkes und Gero
Troike in einen Dialog treten
(4. Oktober bis 29. November.
Zum Endes Jahres widmen
Stadt und Kreiskunstverein
dem Künstler Richard A. Cox
die Ausstellung „Der Stand

sucht wird (16. Februar bis 19.
April). Dann zeigt die Stadt
unter dem Titel „Sehens-
WERT“ Arbeiten, die „zu
schade fürs Depot“ sind (3.
Mai bis 28. Juni)

Der Morgner-Preisträgerin
Heike Negenborn ist die Aus-
stellung „Terra incognita“ (5.

Schroth mit „Multilayer Visi-
on“, eine Schau mehrschich-
tiger Kunstwerke.

Umlauf und Kabinett be-
herrschen zunächst die „Er-
ben Wilhelm Morgners“, die
Schau des Kreiskuknstver-
eins, bei dem auch der Sim-
plizissiums-Preisträger ausge-

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Das Jahr des Wiederse-
hens könnte man 2020 über-
schreiben. Dr. Annette
Werntze, Leiterin des Muse-
ums Wilhelm Morgner stellte
dem Kulturausschuss jetzt
das Programm der 15 Ausstel-
lungen vor, und der größte
Teil zeigt Themen und Künst-
ler, die schon früher eine Rol-
le im Museum spielten.

Ob im Hans-Kaiser-Raum
oder Kabinett und Umlauf, ob
im Saal oder im Raums
Schroth: Überall begegnen
Kunstfreunde „alten Bekann-
ten“. Sind es nicht Kunstwer-
ke, die schon mal gezeigt
wurden, so sind es doch oft
Ausstellungen, die an frühere
Reihen anknüpfen.

Im Raum Schroth werden
nach der Schau Rainer Tappe-
ser, die am 15. Februar endet,
neue Arbeiten von Anton
Quiring gezeigt (25. Januar
bis 5. April). Der Künstler, der
mittlerweile in Frankfurt
lebt, hat lange in der Soester
Kunstszene eine wichtige
Rolle gespielt. „Viel Licht –
viel Schatten“ ist der Titel der
künstlerischen Gegenüber-
stellung von Tom Mosley und
Antje Blumenstein (18. April
bis 28. Juni), bevor der zweite
Teil der Reihe „Hellweg kon-
kret“ gezeigt wird (11. Juli bis
27. September). Das Aussstel-
lungjahr endet im Raum

Die Landschaftsmalerin Heike Negenborn gewann vor drei Jahren den Wilhelm-Morg-
ner-Preis (Bild). Im kommenden Jahr widmet die Stadt ihr die Ausstellung „Terra inco-
gnita“ im Museum Wilhelm Morgner. ARCHIVFOTO: NIGGEMEIER

Verschoben
Manaf Halbouni, früher Kunst-
stipendiat und Schöpfer des
„Rednerpults“ im Rosengar-
ten, sollte laut Stipendiums-
Vereinbarung im kommenden
Jahr eine Ausstellung im Mu-
seum Wilhelm-Morgner ha-
ben. Wegen Terminschwierig-
keiten wurde die geplante
Schau auf das Jahr 2021 ver-
schoben.

Koreanisches
Meisterwerk im

„Schlachthof“-Kino
Soest – „Parasite“ heißt der
Thriller aus Südamerika, der
ab heute bis zum kommen-
den Mittwoch täglich um 20
Uhr im Kino des Kulturhau-
ses „Alter Schalachthof“ ge-
zeigt wird. Am Montag läuft
das koreanische Original mit
deutschem Untertitel.

„Parasite“, der Gewinner
der Goldenen Palme von
Cannes hält, was dieser Preis
verspricht: großes Kino mit
größtmöglicher Spannung.
Regisseur Bong Joon Ho lie-
fert mit „Parasite“ eine schar-
fe Satire mit bösem Humor
und Lust an radikalen Zuspit-
zung der Verhältnisse. Mit
seiner brillanten Gesell-
schaftskritik ist Bong Joon Ho
ein gewaltiges, in spektakulä-
ren Bildern erzähltes Meister-
werk gelungen

Dem niederländischen Gra-
fiker M.C. Escher (1898-1972)
wird noch einmal mit dem
„Film am Freitag“ geehrt.
Morgen 17.30 Uhr gehuldigt
zeigt das „Schlachthof“-Kino
„M.C. Escher – Reise in die
Unendlichkeit“.

Als Monatsauslese gibt’s
am Sonntag um 17.30 Uhr
einmal mehr das Drama „Sys-
temsprenger“ um eine un-
bändige Neunjährige, die nie-
mand haben will. Der Film
wurde bei den 69. Internatio-
nalen Filmfestspielen Berlin
2019 mit dem Silbernen Bä-
ren / Alfred-Bauer-Preis und
dem Publikumspreis ausge-
zeichnet.
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